
^ / ^^ . .

Nr. 168. Mittwoch den 27. Ju l i 4853
— - —
ä 367. ^ (3) (5 o n c n r s 2 l u s s c h r e i b u n s s . Nr 34,. <>. 1 ^.

Zur Besetzung der bei den künftigen Bezitksämtern im Herzogthume Krain volkomnunoen
Dienstekposten wird der Concurs fur folgende Stellen mit den angedeuteten Gehalten l)ls l <-
Augus t l, I . ausgeschrieben, und zwar:

D i e n s t e s - K a t e g o r i e n . ^ ^ Gehalt A n m e r k u n g.

Bezirksamtövorsteher mit . . . V l l l . , 200 / Alle Bezirksamtsvorstehcr "halten
» ), » « . . . >, , , 0 0 ^ freie Wohnung, oder lin angemessenes
» » » » . . . „ n w 0 ^ Quartiergelo.

Bezirksadjuncten mit . . . . I X . 5M»
» » » - . . . >, ?0tt

Actuare mit X ^ 5,j<j

» » ,) 400
B e z n k ö k a n z l i s t e n m i t . . . . X l l . 4 0 0

» » » . . . . » 3 ^ 0
Diener mit — 250 Die Dieneret halten eine Amtskleidung

» » — N»0 i l i l^Ul»:, oder ein 'Pauschile dafnr.
Dicncrögehilfen — 2 , 0

Die Competenten haben ihre gehörig belegten
Bewerbungs-Gesuchc »an d ie k. k. ^ a n d e s -
O r g a n i s i r u n g s . C 0 m m i s s i 0 n i n L a i -
dach" zu lichten, und an dieselbe, wenn sie be-
reits einen öffentlichen Dienst bekleiden, mittelst
ihrer vorgesetzten Behörde, und wenn sie gegen-
wärtig nicht angestellt sind, mittelst der politischen
Behörde, del sie unmittelbar unterstehen, gelan
gen zu lass.n. — Die kompetenten aus dem
s. k. M i l i tä r -S tande insbesondere haben sich die
Circular-Verordnung des hohen k. k. Kriegsmi
nisteriums vom 3 l . December v. I , , Z, 5 0 5 « .
U . X . l > , , gegenwärtig zu halten, weil alle
d i r e c t einlangenden Gesuche derselben, und selbst
jcne der Invaliden, unberücksichtiget bleiben müssen.

Mittelst geeigneter ^esuchsbelege ist die Nach'
Weisung beizubringen:
9) Ueber A l t e r , R e l i g i o n und F a m i l i e n -

stand.
l») Ueber S p r a ch k c n n t n i s se, wobei bemerkt

w i r d , daß die volle Kenntniß der deutschen
Sprache unbedingt, nebstdem aber auch die
hinlängliche Kenntniß der slovenlschen Sprache
erforderlich ist.

c) Ueber S t u d i e n und A m t s - oder D i e n -
stcsbefahigung. -

Um im C 0 n c c p t f a che angestellt zu wer-
den, sind in der Negcl die an einer kaiserli-
lichen königlichen Universität vollendeten juri-
disch - politischen Studien erforderlich, und die-
jenigen Bewerber, welche die politische Amts-
leitung führen, oder die das Richteramt aus-
üben sollen, müssen insbesondere die legale
Befähigung zur politischen Amtslcitung, uno
bezüglich zur Richteramts - Ausübung nach-
weisen. —

Bei Verleihung der Posten im K a n z l e i -
fache wird vorzugsweise auf cine entspre-
chende Bildung, auf eine leserliche und corccte

Z. 3«5. u (3) 'Nr . 1,404

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Zur Wiederbesetzung der bei dem k. k. Steuer-
und Depositenamtc inObcrzcirung (Bezirkshaupt'
Mannschaft Iudenbur^) erledigten Provisor ischen
controllirenden Offizialsstelle, womit ein Gehalt
jährlicher Vierhundert uno fünfzig (450) Gulden
Lonv. Münze, nebst der Verpflichtung zum Er-
läge einer Caution im Gehaltsbetrage verbunden
ist, wird der C o n c u r s b i s 10. August
1853 ausgesch r ieben .

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre mit legalen Documcnten belegten Gesuche,
worin sie sich über den Geburtsort. Religion,
Alter, Moral i tät , ledige» oder oerehelichten Stand,
über Sprach- oder sonstige Kenntnisse, insbeson-
dere im Steuer-, Casse, NechnungS- und Depo
sitenwcsen, dann in dem Perzentual-Gebühren-

Handschlift, und auf erworbene Erfahrung in

der Amtsmampulalion geseho'- " '
Bei Besetzung der DienersteUen hab.n aus-

gediente k. k. M i l i t ä r s , besonderü die m der
öffentlichen Versorgung stehenden Invalide"
oder Halbinvaliden den ersten Anspruch, wemi
sie noch die physische Eignung für jvlche D>en,te
haben, u»d auch die sonst vorgeschobenen E,'
genschaften besitzen.

^ ) U e b e r d i e ' b i s h e r i g e n oss e n l l l ch e n
' D i e n s t e s a n s t e l l u n g e n - oder P r l v a t

b e s c h ä f t i g u n g e n . , —
Ersteiesind in chronologischer Ordnung nach

ihrel Gat tung u„d mit Angabe der damit ver-
bundenen Bezüge auzuflihren. —

l>) U e b e r t a d e l l o s e M o r a l i t ä t u n d
e n t s p l c c h e n d e s p o l i t i s c h e s V e r ^

h a l t e n . — , l^. . >>.
H.e.ülier h a ^ u sich auch d.e Behoben,

welche die (zompeteuzgesuche einbeglc.teu, ka r
und gewiss.nhaft axszusprechcn.

t ) U e b e r sich a l l e n f a l l s e r w o r b e n e
besondere V e r d i e n s t e . —

x) Jeder Bewerber hat auch anzugeben, ob der-
selbe mit einem der Hollands angestellten pol i t .
oder Justiz- oder sonstigen öffentlichen Beam-
ten verwandt oder verschwägert sei, — ferner
ob und wo er etwa Hierlandes ein unbeweg-
liches Eigenthum besitze. —

l') I m Falle ein Competent um mehrere Dicn-
stesstcllen alternativ einschreitet, hat cr fm
jede ein eigenes Gesuch einzureichen, — jedoch
nur dem einen die Documente anzuschließen,
in den andern dagegen sich darauf zu beziehen.

Von der k. k. Landes-Orgamsirung>Cotw
Mission im Herzogthumc Krain.

Laibach am 20. Ju l i l «53 .

G u s t a v Graf v. C h o r i n ö k y ,
k. t. Statthalter.

Bemessungsge'schäfttTftrners über ihre bisherigen
Privat- oder öffentlichen Dienstleistungen auszuwc,
sen haben, bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft
Iudenburg, und zwar Jene, welche bereits m
öffentlichen Diensten stehen, im Wege lhrer vor-
gesetzten Behörden, die Andern aber im Wege
jener politischen Behörden, in deren Amtsbereiche
sie ihren Wohnsitz haben, einzubringen, und darin
zugleich anzugeben, in welcher Weise sie im Stande
sind, der dießfaUigen Cautionspstlcht Genüge zu
leisten, dann ob und in welchem Grade sie mit
einem Steuerbeamten in Steiermark verwandt
oder verschwägert sind,

Gesuche, welche nicht vor Ablauf der Con-
culsfrist, oder nicht im vorgeschriebenen Wege
eingebracht werden, werden nicht berücksichtiget.

Von der k. k. steirisch-illyrischen Finanz-
Landes-Direction.

Gratz am «. Juli 1853.

Z. 3?3. u ( ! ) Nr . 4435.

K u n d m a c h n n g.
S o eben ist das Post- und Eisenbahn - Nou-

tenbuch zur dritten Ausgabe beendet worden,
dasselbe enthalt:
i>) die sämmtlichen Post-Routen der österreichischen

Monarchie;
li) die Eisenbahn ° Routen auf dem europäischen

l^»!>l!!K'>,ll,' mit Angabe der darauf bestehen«
den Fahrordnungen nach den neuesten Bestim-
mungen, dann der Personen - Fahrlpteise;

c) die wichtigsten Dampfschifffahrtslinien in Eu-
ropa und nach Amerika, Afrika, Asien und Au-
stralien;

cl) die Telegraphen -Tarife.
Die dritte Ausgabe bringt daher einen stark

vermehrten und verbesserten Inha l t und zu diesem
noch zwei Übersichtskarten.

Dessenungeachtet ist der Verkaufspreis nicht
erhöht, sondern wie früher pr. Exemplar für Post-
Eissiibahn- und Telegraphen-Bedienstete, so wie
sür k. k. Beyoiden übeihaupt mit 30 kr., für
Prioate mit 40 C. M . beibehalten worden.

Ferner ist nunmehr der Stich der von dem
k, k. Comübuic^l, in Wien bearbeitetem neuen
Postkarte der österreichischen Monarchie, bestehend
m sechs Blä t tern, vollendet und cs wird die»
selbe zur Beschleunigung der Herausgabe, von
einem sehr nahen Termine an , blattweise gelie-
fert werden.

Diese nach den velläßlichsten Quellen und in
dem Masistabe von ' / ^ ^ u u ^" ' ^at»r auf das
sorgfaltigste ausgearbeitete Karte umfaßt außer
der össeneichischen Monarchie einen großen Theil
der angränzenden fremden Staaten, auch sind
i» derselben alle in den von ihr dargestellten Bän-
dern bereits vollendeten oder bereilü zum Baue
dl'sllnciv bestimmten Eisenbahnlinien angegeben.

Der Prris der Karle ist für Post-, Eiscnbal),,-
li»d Telegrc>pl)enbedi«l,stete und für k. k. Behör:
den lll)!'lhcn<pt pr. Exemplar auf vier, für Ptioatc
auf fimf Golden C. M . festgesetzt.

W.,5 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
>uß gebracht wird, daß sich k. k. Behörden weaen
Bezuges eines dieser beiden Welke unmittelbar
an d.e gefertigte k. k. Postdirection wendm
wollcn; Pllvate hingegen sich dießfalls an die
nachstgelegencn k. k. Postämter zu wenden haben
welche jede Bestellung schleunigst effcctuiren werde/

K. k. Postdirection für daä Küstenland und
Krain.

Triest am »7. Ju l i ! 853 .

6. 374. :, ( l ) N ^ ^ ? « 7 .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Wiederdesetzung der erledigten Postexpe-
dientenstellc in Scnoselsch, im Hcrzo.^thume Krain,
wild der Concurs mit dem Beisätze ausgeschrielx,/
daß die Bewerber um diese, gegen halbjährig auf'
kündbarenDlenstvertrag zu verleihende und mit der
Verpflichtung einer in Barem oder hypothekarisch
zu leistenden Caution von 200 st. verbundene Stelle
ihre eigenhändig geschriebenen und gehörig docu-
ment.tte.,Gch.che bis letzten August ,853 bei
der ge emgten Direction zu überreichen und sich
über lhr Alter, bisherige Beschäftigung, politisches
und morali,chcs Wohlverhalten, dann über ihren
^elmogenüstand und den Besitz einer für den
Postdienst geeigneten und feuersicheren Localitat
glaubwürdig auszuweisen haben.

Die mit obiger Stelle 'verbundenen Bezüge
bestehen in der fixen Iahresbestallung von !8U fI.
und einem Amtspauschale jahrlicher 20 st.

K. k. Postdirection für das Küstenland u»d

Krain.
Triest den ,9 , Ju l i I 8 5 3 ^ ^ ^ _ ^

Z. 375. . - , ( , ) . „ <,
K u n d m a ch u « ^ . „ s t „ , , .ms

Zu Fol^e Erlasses dcS ̂ h ' ^ - ̂ ^ ^ . , ^<a.
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rittgeld für ein Pferd und eine einfache Post vom j
I . Ju l i l853 an, in den nachbenannten Kron-
ländern und Bezirken in folgender Weise fest»
gesetzt:
für Niederösterreich mit . . . l si. 8 kr.

„ Oberösterreich mit . . . . i „ t l „
„ Salzburg mit ! „ 8 „
„ Stcicrmark mit . . . ,. . I „ 6 „
„ Kärnten mit I „ 4 „
„ Böhmen mit l „ 4 „
„ Mahren und Schlesien mit . l „ 4 ,,
„ Galizien mit Einschluß von

Krakau u. der Bukowina mit Z „ — „
„ Tirol mit . . . . . . l „ 10 „
„ den Pcsther, Preßburger und

Oedenburgcr Postbezirk mit . I „ 8 „
„ den Kaschauer Postbczirk mit 1 „ — „
„ den Großivardeiner Bezirk mit 1 „ — „
„ die serbische Woiwodschaft und

das Temeser Banat mtt . . I „ 6 „
„ den Montanbezirk (kroatisches

L'torale) und den Ogulincr
Regimentsbezirk mit . . . I „ 8 „

„ den Ottochaner und Liccaner
Regiments« u. Z'ngger üom»
munirats-Bez'rk m>t . . . 1 „ IU ,

„ den übrigen croatisch slavoni-
schen Postbiz,rk mit . . . 1 „ « „

„ Siebenbürgen mit . . . . l „ — „
„ das Küstenland mit . . . I „ 8 „
„ Krain mit l ,, 4 ,,

Die Gebühr für einen gedeckten Slationswa-
gen wird auf d>e Hälfte und für einen ungcd.ck-
ten Wagen auf den ui.rten Theil deS jur e>n Pferd
und eine Post entfallenden Riltgeldts scst>zcs.tzl.

Das Postillonotlii,kgilo uno daS schmier'
geld bleibt unverändert.

Was hiemit zur allgemeinen Kcnotniß ge«
bracht wird.

K. k Postdirection für das Küstenland und
Krain. Triesi am l.> Ju l i l853.

Z. 3?U. 2 (») Nr. 4 4 l 1 .
K u n d m a c h u n g .

Von Seite der Niederlande wiro zwischen Ba-
tavia, dlM Hauptorte d<r niederländischen Be«
sitzunqen im indllchen ?lrchlpel und ^mgapore eine
vierzehittäg'ge Dampfschiffsahrt, im genauen An-
schlüsse an dle eben so oftinallgen, von England
unterhaltenen Fahrten zwischen Suez (Aegypten)
und Singapore, unlerhaiten.

Die erwähnten englischen Dampfer unterhal-
ten zw^r eine Zwelgveroindung von Singapore
über Batavia nach Australien, dieselbe findet aber
nur alle zwei Monate einmal Stat t ,

Um nun den Korrespondenzen nach den in-
ländischen Besitzungen m, indischen Archipel die
Weiterbeförderung von Singapore mit der bezeich-
neten vierzehntägigen niederländischen Gelegenheit
zu sichern, und deren Liegenbleiben in Singapore
bis zur nächsten Abfahrt der erwähnten englischen
Dampfer nach Australien zu verhüten, ist cs noth«
wendig, auf der Adresse die Bemerkung zu ma«
chen: „ M i t den n ieder länd ischen Packet-
bo o t e n . "

Die Taxirung der fraglichen Korrespondenzen
ist die gleiche, ob sie von Singapore aus mit den
niederländischen odn' englischen Dampfern beför»
dert werden.

Hievon wird das corrcspondlrende Publicum
zu Folge hohen Ministerial-Erlasses <ldu. 3.
l. I . . Zahl d 9 2 U ! ' . , in die Kenntniß gesetzt.

K. k. Postdirection für das Küstenland und
Krain. Laibach am l5 . Jul i 1853.

Z. 377. n ( i ) Nr. IU88.

K u n d m a c h u n g .
Laut Concurs ^Ausschreibung der croatisch-

slavonischen Postdirection in Agram cl<̂ l<,. 8. Jul i
l. I . , Zahl 3 W ^ , wird für ihren Bezirk ein
Aspirant zur probeweisen Verwendung aufge-
nommen.

Die Bedingungen zur Aufnahme sind: das
zurückgelegte 18. Lebensjahr, eine gesunde kör-
perliche Beschaffenheit, die Kenntniß der deutschen
und croatiscken oder einer der Letzter» verwandten
slavischen Sprache, die Beibringung des Absolu-
toriums über die an einem inländischen Obergym-
nasium, einer Ooer-Realschule oder einer dieser

letzter» glcichgehaltenen Lehranstalt mit gutem
Erfolge zurückgelegten obligaten llehrgegenstände.

Die Bewerber haben lhre eigenhändig ge-
schriebenen, ßchörig documentirten Gesuche unter
legaler Nachwcisung der obigen Erfordernisse bis
5. August 1853 bei der genannten Postdirection
beizubringen und darin anzugeben, ob sie mit
einem beim Postamte in Agram angestellten Be-
amten und in welchem Grade verwandt oder verc
schwägcrt seien.

K. k. Postamt Laibach am 24. Iul< !853.

Z. 378. l, ( l ) Nr. 4494.
K u n d m a c h u n g .

Laut Erlaß des hohen Ministeriums für
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom
1«. Apri l v. I . , Zahl 7 5 8 5 / 1 ' . , ist das X l .
Heft der U. Abtheilung des vom k. k. Cours-
Bureau in Wien verfaßten topographischen Post-
lexicons die Klonländcr Böhmen, Mähren und
Schlesien umfassend, so eben im Drucke erschienen.
Der Preis dieseS Heftes wurde auf Vier und
Zwanzig Kleuzer festgesetzt, und es kann dasselbe
bei der hiesigen k. k. ^eitungs" Expedition, dann
bei allen k. k. Postamtern und Postexpeditionen
bezogen werden.

Was in Befolgung des eingangscrwahtnen
hohen Erlasses hicmit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wi ld.

K. k. Post direction für das Küstenland und
Kram.

Tliest den '20. Ju l i l 853 .

Z. 3U2. u (2) Nr. 5U5

L l c > t a t > o n s - V c r l a u t b a r u n g.
Dle löbliche k. k. Landes-Baudirection für

Krain t)>U mit den hlraogelaligten Decreten vom
3U. Apr>l und l « Juni l. I . , Zahl 1287, , 7 l 5
und l t i 8 7 , von den für das Jahr 185» aus
dcn di.ßveznkigen Reichsstiaßen ln Antrag ge-
brachten Bauteil vorläufig nachstehende Bauob-
jekte zur Ausführung genehmiget, und zwar:

:«) Die Reconstruction eines ganz baufälligen
Durchlaß Canals am Loibl.-Berge, zw,sch^n
dem D,stanzz<»ch<n V i l ^ t t - », ,m AusdotS«
Betrage von 45« st. ,<j ^ .

l>) die R^constluction der even-
faUö ganz schadhaften soge-
nannten Brcschza-Brücke an
d.r Wurzinr Llraße im Ot«
locker Wegmeister- District?,
i,n Betrage von . . . . 333 „ 18 „

l-) die Herstellung eines neuen
Straßen - H<lälldel6 , eben-
falls an der Wurzncr Straße,
zwischen dem Distanzzeichen
I V z U - I und l V ^ I - 2 , lm
Oltoker Wegmelstcr - Dlstlic«
te, im AuSbots-Betrage von 198 „ 3U „

<.i) und endlich die Beischaffung
des l»><> l853 erforderlichen
Ltraßenbauzeuges, im Aus-
bots-Bettage von . . . 472 „ 40 „
Wegen Ausführung ecr besprochenen Bauten

und Beischaffung des erwähnten Siraßendauzeu-
g<ö wird demnach die Licitatlons-Vechandlung
bei der löblichen k. k. Bczirkshauptmannschaft
Krainburg den l . August l. I . , Vormittag von
9 bis l 2 Uhr abgehalten werden.

Zu dieser Verhandlung werden demnach alle
Unternehmungslustigen mit dem Beifügen einge-
laden, daß die dießfaUs bestehenden allgemeinen
und speciellen Licitations.' Bedingnisse, dann dic
bezüglichen Baupläne und Baubeschreibungen bei
dem gefertigten Bezirks-Bauamte täglich in den
gewöhnlichen Amtsstunden und am Tage der Li-
citation auch bei der genannten k. k. Bezirks'
hauptmannschaft eingesehen werden können.

Vor Beginn der mündlichen Verhandlung ist
übrigens jeder Unternehmungslustige gehalten,
das vorgeschriebene 5 A Reugeld der Licitations-
Commission zu erlegen, welches nach erfolgter
Genehmigung seines Anbotes auf die bedungene
M A Caution ergänzt, und diese bis zum Aus-
ginge der einjährigen Haftungszeit, vom Tage
der erfolgten lZollaudirung und Uebernahme deS
vollendeten Bauobjectes an gerechnet, bei der
betreffenden Depositen-Cassc deponirt zu verblei«
ben haben wird.

Die Zeit für die wirkliche Ausführung die»
scr Bauten ist vom Tage der Uebcrgabe dersel-
ben an gerechnet, und zwar bei dem ud 2 und
d vorkommenden Bauobjecte binnen <» Wochen,
und bei den übrigen :n! 0 und <.! vorkommenden
Herstellungen und Lieferungen binnen 3 Wochen
festgesetzt.

Die durch die ^iquidirung sich herausstellen«
den Entschadigungöbcträge werden dem betreffen-
den Unternehmer bei der dem Domicil desselben
zunächst besil'dlichen öffentlichen Casse zahlbar
angewiesen und sogleich ausgefolgt werden, so«
bald die oießMiqe Zahlungsanweisung höhern
Orts herabgllanqt sein wird.

Zum Schlüsse muß nur noch bemerkt wer-
den, daß schriftliche Offerte gehörig abgefaßt und
mit dem vorgeschriebenen 5 L Reugeld versehen
nur vor Beginn der mlindlichen Versteigerung
angenommen, spater einlangende hingegen unbe«
achtet zurückgewiesen werden.

Vom k k. Bezirks.Bauamte Krainburg am
2«. Jul i l f t53.

Z. 1054. (2) Nr. 467?.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Die Bezn-kswuildaiztes-Stelle in der Wo,
ckcm, mit dem Wl.hi.siye in Feistrih. ist mit einer
jährlichen Remui,elation von 5,0 st. M . M . aus
der hiesigen Bezilkscasse zahlbar, i,, Erledigung
gekommen.

Die Competentc», die der krainisclcn Spra-
che vollkommen mächtia. sein müssen, wollen ihre
mit dem Taufscheine, Diplome und Sittenzrua,«
msse docum.ntirten (Ä. suche längstens bis 20.
August l. I . bei dieser Bezilköhauplmannschast
eindringen.

Von der k, k. Bezirkshauptmamischüft Rad-
mannsdorf am l « . Ju l i l^5>3.

Z. !0i>2. (^) Nr. 6453.
E d i c t .

zUlir dem k. k. Bezirksgerichte Lml^ch l. S"«
tion haben aUe Diejenigen, welche an die Bellas'
senschait der am 13. December 1852 in der Gra»
disch.i Vorstadt Nr. 58 verstorbene»» Haus - und
Nealilätenbesitzerin Fr.nl Margaret!) Podboj, als
Gläubiger eine Forderline; zu stelln vermeine!», zur
Ai,meldlü,q und D^rtl)lilüig derselben dc>, l<i. August
l. I . u,n Ul)r l, Vmmitt.igs ĵ u crschcillrii, oder bis»
hin ihr Anmeiomigsgchich schriftlich zn überreichen,
widrl>i»5 denselbin an diese Verlassenschaft, wenn
solche durch die Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als in so fcrn ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K, k. Bezirksgericht Laibach I. Section am
18. Juli ,853.

g. 939. (3) Nr. 3723-
E d i c t .

Dem unbekannt wo abwesenden Lorenz Starz
von Sima' i ; Halls-Nr. 9 wird hiemit eiiinierl: Os
hade Hr. Josef Rudesch, Inhaber der Herrschaft
Reifmz, gegen ihn die Klage auf Bezahlung rück-
ständiger Urdlni.ilgiebigkeilen i,'i»etreichl, und cö sei
i! m zu seiner Vevtrelllng bei der auf den 7. Sep-
tember !Ü53 angeordimci, Verhandlung Hr. MalhiaS
Loulchin von Wtiliiy als Curator auf^estelll wor«
den; Lolenz Siarz wird daher aufgeforde>t, dis zu
obigem Tage entweder selbst zu erscheinet», oder eiuen
andere» Acrlrctcr namhaft zu machen, und dem ge»
»ichilich aufgestcll̂ en Kurator seine Uehelfe mitzu«-
lhcilen, widligens die Sache mit dem Letztem der
Oldliuiig gemäß ve>hande!t werden wird.

K. k. Bezi'ksgencht Reifniz am 9. Juli 1853.

3. 1009. (3) Nr. 3355.
E d i c t .

I l n Nachhange zum dießgerichllichcn Edicte
vom 18. M a i l . I . , Z. 2 l 2 l , wild bekannt gemacht:
Es sei über Einverstandmß der Crecutionöfl'ihrer und deß
Ercculen die auf den 8 d. M . anberaumte I .
Keilbictung der im Grundbuche Thurnamharl suk
Retiif. ^ir. 34l und 34'/, vorkommenden, auf 716 si.
,5 kr., geschabten Hudrealilät zu St . lfoienz und
der aus 105 fl- bcwertheten Fahrnisse dus den 8.
August l. I . , ftlih 9 Uhr in lolx. der Realität
live»nagen, hingegen die 2. Fcildteiung auf den 7.
September und die 3. auf den 8. October I. I . mit
dem Beisätze aufräumt worden, daß dieselben nur
bei der 3. Feilbieiurig auch unter dem Schätzwerthe
hintangegrben werden.

Der HruM'uchsertract, das Schälzungsproto'
coll und die Licilalionsbedingnissc können hielgt'
lichls eingesehen »vlrdea.

K. k. Bezilksgenchl Ourkfeld nm 12. Iul» 1853-
Der k. k. Bezirksrichter:

> Schuller.


